
Die Bibel –  
das ewig gültige Wort Gottes für alle Menschen  
 
 
Vom Altertum bis in unsere Zeit hat die Bibel einen großen und weitreichenden Einfluß auf viele 
Millionen Menschen gehabt. Das Leben ungezählter Männer und Frauen wurde dadurch verändert, daß 
sie dieses „Buch der Bücher“ lasen. Sein Reichtum an geistlicher Wahrheit und göttlicher Offenbarung 
ist unerschöpflich. Wie kein anderes Buch hat die Bibel die Kraft, Menschen zur Erkenntnis des allein 
wahren Gottes zu bringen, der Himmel und Erde und auch jeden einzelnen Menschen geschaffen hat. 
Zugleich führt sie ihre Leser zu Besinnung und Selbsterkenntnis, damit sie ihr Leben im Licht Gottes 
sehen. Und sie zeigt uns, daß Jesus Christus, der Sohn Gottes, der einzige Weg zu Gott ist, der 
alleinige Retter, der durch sein Sühnopfer am Kreuz sündige Menschen mit einem heiligen Gott 
versöhnen kann. 
 
Das Alte Testament (d.h. das Buch des Alten Bundes) ist der von Gott gegebene Bericht über die 
Schöpfung der Welt und des Menschen, über den Ursprung des Sündenfalls der Menschen und über 
Gottes weiteren Weg mit der Menschheit. Von Gott berufene und zubereitete Boten wie Mose, Jesaja 
und Daniel haben zwischen 1500 und 400 v. Chr. die 39 Bücher des Alten Testaments geschrieben, 
damit wir Gott in seiner Heiligkeit und Gerechtigkeit, in seinem Gericht über die Sünde und in seinem 
gnädigen Handeln an den Menschen erkennen können. Dies wird uns vor allem durch Gottes Wirken 
an seinem auserwählten Bundesvolk Israel deutlich gemacht. 
 
Das Alte Testament beginnt mit den fünf Büchern Mose (auch „Gesetz“ genannt). Das erste Buch 
Mose ist das Buch der Anfänge, in dem Gott uns bezeugt, wie er die Welt geschaffen hat, wie der 
Mensch in Sünde fiel und was Gott tat, um trotz des Sündenfalls und der Abkehr der Menschen von 
ihrem Schöpfer einzelne zur Umkehr und zur Gemeinschaft mit ihm zu rufen. Die anderen vier Bücher 
Moses berichten von der Berufung und Erwählung des Volkes Israel als dem heiligen Bundesvolk des 
HERRN. In den Geschichtsbüchern (Josua bis Esther) wird die Geschichte Gottes mit diesem 
Bundesvolk Israel und seinen Königen und Propheten berichtet: das Versagen und die Untreue des 
Volkes, Gottes Gerichte und gnädige Rufe zur Umkehr, die Entstehung des Königtums Davids und sein 
Niedergang bis hin zur Zerstreuung des Volkes unter die Heidenvölker und der Rückkehr eines kleinen 
Überrests in das besetzte und geplünderte Land Israel. 
 
Die dichterischen Bücher (Hiob bis Hoheslied) beleuchten das Leben des Glaubens an den lebendigen 
Gott mitten in Bedrängnis und Leid; sie offenbaren Gottes Liebe und Erlösung, seine Gnade und 
Treue, und enthalten viel Trost und Zuspruch. Den Abschluß des Alten Testaments bilden die 
prophetischen Bücher. Sie enthalten das Reden Gottes zu seinem untreuen Bundesvolk Israel, aber 
auch Botschaften an die anderen Völker. Gott macht in ihnen deutlich, daß er der Herr der Geschichte 
ist, und kündigt immer wieder das Kommen des Messias (des Gesalbten oder Christus) für das Ende 
der Zeit an. Durch ihn, so bezeugen es die Propheten, wird Gott Erlösung und Vergebung von Schuld 
bringen (vgl. besonders Jesaja 53), aber auch Gericht über alle gottlosen Menschen und ein 
Friedensreich voller Segnungen für Israel und für alle Menschen, die an ihn glauben. 
 
Das Neue Testament (d.h. das Buch des Neuen Bundes), der zweite Teil der Bibel, wurde im Laufe 
des ersten Jahrhunderts nach Christus geschrieben. Seine 27 Bücher wurden von den berufenen 
Gesandten (Aposteln) und Boten des Herrn Jesus Christus verfaßt, von Männern wie Johannes, Petrus 
und Paulus, die Jesus Christus persönlich gekannt hatten und seine Worte und Lehren nun schriftlich 
weitergaben, damit spätere Generationen und weit entfernte Völker die freimachende Botschaft von 
Christus, dem Sohn Gottes, dem gekreuzigten und auferstandenen Herrn und Erlöser, hören konnten.  
 
Die vier Evangelien geben uns einen Überblick über das Leben Jesu Christi und zeigen, daß er der von 
den alttestamentlichen Propheten angekündigte Messias ist. Jedes Evangelium unterstreicht ein 
besonderes Merkmal seiner Person und seines Wirkens. Sie alle schließen mit dem Bericht vom 
Kreuzestod und der Auferstehung Jesu Christi - der Grundlage des christlichen Glaubens. Die 
Apostelgeschichte berichtet, wie sich das Evangelium, die Heilsbotschaft von Jesus Christus, 
ausbreitete, zuerst in Jerusalem, dann in Samaria, und schließlich in weiten Teilen des römischen 
Reiches. Die einundzwanzig Briefe des NT bilden den Grundstein für die christliche Lehre und sind von 



größter Wichtigkeit für die Gemeinde Jesu Christi. Das Buch der Offenbarung kündigt die Gerichte an, 
die Gott am Ende der Zeit über die Welt bringen wird, und zeigt, wie Gott seine Pläne und seinen 
Willen in allem ausführt und vollendet; es bildet damit das großartige und ernste Abschlußkapitel des 
Neuen Testaments und der ganzen Bibel. 
 
Die ganze Bibel ist ein göttliches Offenbarungsbuch. Sie wurde zwar von Menschen schriftlich 
überliefert, aber ihr eigentlicher Verfasser ist Gott selbst. Er leitete die Schreiber der heiligen Schriften 
so durch seinen Heiligen Geist, daß sie die Worte Gottes niederschrieben und nicht ihre eigenen 
Gedanken. Der Apostel Paulus schrieb: „Alle Schrift ist von Gott eingegeben...“ (2. Timotheus 3,16). 
Und der Apostel Petrus bestätigte: „Denn niemals wurde eine Weissagung durch menschlichen Willen 
hervorgebracht, sondern vom Heiligen Geist getrieben haben die heiligen Menschen Gottes geredet“ 
(2. Petrus 1,21). 
 
Bis heute wurde die Bibel ganz oder teilweise in über 2.200 Sprachen der Welt übersetzt. Sie ist 
immer noch, Jahr um Jahr, das weltweit am meisten verbreitete Buch. Ihre Botschaft gibt Antwort auf 
die grundlegenden Lebensfragen des Menschen – auch im dritten Jahrtausend nach der Geburt des 
Retters Jesus Christus. Die Zusage Jesu Christi gilt auch für jeden von uns heute: 
 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, der hat 
ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist vom Tod zum Leben hindurchgedrungen. 

Johannes 5,24 
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